
  

 

 

PRESSEMITTEILUNG  

29. OKTOBER 2019 / 1 SEITE 

FESTUNG HOHENTWIEL: APP-PRÄSENTATION 

STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

1/1 

 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 60 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2018 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss  und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg  

bei der Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH:  

Telefon +49(0)711.6 66 01-38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

● Vermittlung – aber wie?  

Der Einsatz moderner Medien bedingt neue Ansätze in der Vermittlung. Mit dem 

Leuchtturmprojekt „Virtuelle Rekonstruktion von Kulturliegenschaften“ öffnen die 

Staatlichen Schlösser und Gärten neue Wege, Kulturgeschichte vor Ort zu erleben. 

Mit vorhandenen Tablets oder eigenem Smartphone ausgerüstet laden Gäste vor 

Ort eine App. Sie bietet über virtuelle Modelle einen visuellen und inhaltlichen 

Zugang zur Festungsanlage. Die Gäste erwartet eine detailreich rekonstruierte 

Welt, in der Informationen zur Baugeschichte, zum sozialen Leben bis hin zu 

Informationen zur Pflanzen- und Tierwelt auf der jetzigen Anlage angeboten 

werden. 

 

● Zeitreise – der Raum wird zum Informationsträger 

Auf Mobilgeräten zeigen virtuelle Modelle zunächst aus der Vogelperspektive eine 

Orientierung und den Einstieg in Geschichte des Hohentwiel. In fünf Zeitschnitten 

bewegt man sich durch die Jahrhunderte, erfährt vieles über Funktionen und 

Geschichte. Dabei wird das eigene Raumerlebnis zum Schlüssel, denn die 

Besucherinnen und Besucher steuern im Bezug zu ihrer Umgebung interaktiv 

Ansichten und Informationen. 

 

● Die Verwandlung – Ruinen und die grüne Wiese werden zur Festung  

Bei der Besichtigung werden Augmented Reality-Elemente aktiviert. Sie 

verwandeln die Ruinen im Detail und aus der Betrachtungsperspektive in erlebbare 

3D-Räume. So entstehen dort, wo heute Mauerreste oder grünen Wiesen sind,  

historische Orte und Räume: Ein Instrument für ein individuelles Erlebnis und zum 

Einstieg in die Geschichte.   
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Auf Zeitreise gehen – die Hohentwiel-App  


